
Holzgas leicht erklärt



Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

Die innovative Nutzung von Holz hat in Österreich eine lange Tradition. Zahlreiche international tätige Firmen der holzver-
arbeitenden Industrie haben hier ihren Sitz. Auch die Energieerzeugung aus Holz in Holzkraftwerken ist ein wichtiger Wirt-
schaftszweig und Arbeitgeber, im Anlagenbau ebenso wie im Forst und im Kraftwerksbetrieb.

Ein Begriff, den man in diesem Zusammenhang letzter Zeit in den Medien immer häufiger hört, ist Holzgas. Oft wird es ge-
meinsam mit dezentraler Energieerzeugung oder alternativen Treibstoffen erwähnt. 

Aber was ist Holzgas eigentlich? Wie wird es hergestellt und eingesetzt? Diese Fragen möchte die IG Holzkraft mit der vor-
liegenden Infobroschüre beantworten.

Beste Grüße,

Hans-Christian Kirchmeier
Vorsitzender des Vorstands 
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Was ist Holzgas?
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Holzgas ist ein brennbares Gas, das aus Holz gewon-
nen wird. Die Zusammensetzung von Holzgas variiert 
abhängig vom Herstellungsprozess. Die wichtigsten 
brennbaren Bestandteile sind Kohlenmonoxid (CO), 
Wasserstoff (H2) und Methan (CH4). Der Methangehalt 
von Holzgas beträgt rund 10 %. Im Vergleich dazu liegt 
der Methangehalt von Erdgas bei über 80 %, jener von 
Biogas bei rund 60 % (Dargestellt in Abbildung 1).

Die Idee der Erzeugung und Nutzung von Holzgas als 
Energieträger reicht bis in das 18. Jahrhundert zurück. 
Besondere Bedeutung gewann Holzgas erstmals im 
zweiten Weltkrieg. Aufgrund des Mangels an Erdöl und
in der Folge Benzin wurde es als Treibstoff für Fahr-
zeuge eingesetzt. Danach wurde es viele Jahre still um 
diesen Energieträger, aber seit der Jahrtausendwende  
gewinnt Holzgas wieder vermehrt an Bedeutung. Die 
Einsatzbereiche reichen von der Energieerzeugung bis 
zur Nutzung in der chemischen Industrie.
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Abbildung 1: Vergleich des Methangehalts von Erdgas, Biogas und Holzgas
          Quelle: https:/www.chemie.de/
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Holzgas entsteht durch thermo-chemische Umwand-
lung von Holz in einen gasförmigen Energieträger. Das 
bedeutet, dass für die Umwandlung des festen Holzes 
in ein Gas hauptsächlich Wärme eingesetzt wird.
Der gesamte Herstellungsprozess von Holzgas kann 
grob in drei Schritte unterteilt werden: die Brennstoff-
bereitstellung, die Vergasung und die Gasreinigung.

Brennstoffbereitstellung

Holzgas wird, wie der Name sagt, aus Holz erzeugt. Als 
Brennstoff wird Holzhackgut verwendet. Abhängig vom 
Herstellungsprozess muss das Hackgut bestimmte An-
sprüche erfüllen. Dies ist beispielsweise die Feuchtig-
keit des eingesetzten Holzes oder die Größe der einzel-
nen Hackschnitzel.

Wie wird Holzgas erzeugt?

Abbildung 2: Ablauf der Holzgaserzeugung

Abbildung 3: Holzhackgut zur Erzeugung von Holzgas
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Die verschiedenen Stufen des Vergasungsprozesses 
sind in Abbildung 4 abgebildet.

Gasreinigung

Im Schritt der Gasreinigung wird das Holzgas noch von 
Verunreinigungen (z.B. Partikel) befreit und kann dann 
weiterverwendet werden.
Für die Herstellung von Holzgas gibt es verschiedene 
technische Konzepte, die in der Broschüre „Holzgas-
kraftwerke - Von der Technik zur Anwendung“ genauer 
erklärt werden.

Vergasung

Der wichtigste Verfahrensschritt ist die Vergasung. Der 
Vorgang kann mit der Verbrennung von Holz verglichen 
werden. Im Gegensatz zur Verbrennung verläuft die Ver-
gasung jedoch unter Sauerstoffmangel. Zunächst wird 
das Holz erhitzt und das enthaltene Wasser verdampft. 
Sobald alles Wasser verdampft ist, beginnt das Holz 
sich zu zersetzen. Aus den Holzbestandteilen entsteht 
ein Gas. Dieses Gas wird weiter erhitzt, Luft wird zuge-
führt und es entsteht Holzgas. Zusätzlich zum gewon-
nenen Holzgas fallen während des Vergasungsprozes-
ses Kohle oder Asche als Nebenprodukte an.

Abbildung 4: Stufen des  
Vergasungsprozesses 
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Strom- und Wärmeerzeugung

Eine Verwendungsmöglichkeit für Holzgas ist die gekop-
pelte Erzeugung von Strom und Wärme in einem Holz-
gaskraftwerk. Die Stromerzeugung erfolgt in der Regel 
in einem Verbrennungsmotor. Am häufigsten kommen 
dabei an die Gasnutzung angepasste Dieselmotoren 
zum Einsatz. Vor der Verwertung im Motor muss das 
Holzgas abgekühlt werden. Die hier anfallende Wärme 
wird gemeinsam mit der Abwärme des Motors zur Wär-
menutzung herangezogen.

Biokraftstoffe

Holzgas kann als Synthesegas verwendet werden. 
Dabei dient das Holzgas als Ausgangsmaterial für ver-
schiedene Produkte, die durch chemische Reaktionen 
erzeugt werden. Diese Nutzungsform befindet sich ak-
tuell noch in der Entwicklung und wird in Österreich in-
tensiv erforscht. Von besonderer Bedeutung ist hier die

Erzeugung von Biokraftstoffen, wie Methanol, grüner 
Wasserstoff und vor allem Holzdiesel, der durch das so-
genannte Fischer-Tropsch-Verfahren gewonnen wird.

Ersatz für Erdgas

Holzgas kann auch als Ersatz für Erdgas herangezogen 
werden. Hier gibt es zwei Einsatzmöglichkeiten. Das 
Holzgas kann aufgereinigt und der Methangehalt er-
höht werden. Das so erzeugte Gas wird als SNG (Subs-
titute Natural Gas) bezeichnet und kann ins Erdgasnetz 
eingespeist werden.

Eine weitere Möglichkeit ist der Einsatz von Holzgas als 
Erdgasersatz bei Hochtemperaturverfahren in der In-
dustrie. Das Holzgas muss dafür nicht gereinigt werden, 
sondern kann direkt in angepassten Gasbrennern zur 
Wärmeerzeugung verwendet werden. Auf diesem Wege 
können Temperaturen über 1.000 °C erreicht werden. 

Wofür kann Holzgas verwendet werden?



Wo wird Holzgas heute eingesetzt?
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In Österreich wird Holzgas heute hauptsächlich in Holz-
gaskraftwerken eingesetzt Diese Anlagen sind in der 
Praxis erprobt und bereits vielfach im Einsatz. Im nied-
rigen elektrischen Leistungsbereich bis 1.000 Kilowatt 
sind Holzgaskraftwerke in Österreich bereits heute füh-
rend.

Ein wesentlicher Vorteil ist, dass Holzgaskraftwerke 
auch im kleinen elektrischen Leistungsbereich hohe 
Wirkungsgrade und damit eine hohe Gesamteffizienz 
erreichen. Holzgaskraftwerke kommen heute bereits 
überall dort zum Einsatz wo ein ganzjähriger, konstan-
ter Wärmebedarf besteht. Der erzeugte Strom kann ent-
weder direkt vor Ort genutzt oder ins öffentliche Strom-
netz eingespeist werden. Die Einsatzorte reichen von 
Privathaushalten über Gewerbe, Hotellerie und Land-
wirtschaft bis zu Industriebetrieben und Nahwärme-
netzen.

Die simultane Erzeugung von Strom und Wärme aus 
dem nachwachsenden Rohstoff Holz leistet so bereits 
heute einen wesentlichen Beitrag zur Energiewende 
und zur sicheren regionalen Energieversorgung.

Abbildung 5: Blockheizkraftwerk
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